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Coaching – ein Schlüsselfaktor für den Projekterfolg 

IPA-Projekte sind zumeist Projekte mit hoher Komplexität und
einem entsprechenden Ressourcen- und Kompetenzbedarf. In
vielen dieser Projekte besteht zudem ein sehr enges
Terminkorsett. Für die erfolgreiche Umsetzung von IPA, LEAN
und BIM ist eine hohe Durchdringung in allen Projektebenen
und damit eine grundlegende Veränderung etablierter
Arbeitsweisen aller Beteiligten erforderlich.

Eine gezielte externe Unterstützung in Form eines beglei-
tenden, kompetenten Coachings ist daher notwendig. Die
fachlichen, methodischen und zwischenmenschlichen
Herausforderungen werden hierdurch angemessen
adressiert. Das interdisziplinäre Coaching-Team verbindet
heute mindestens die wesentlichen Aspekte IPA, LEAN und
BIM, stellt sie in der richtigen Dosierung für das Allianzteam
bereit und fördert die stetige Entwicklung und Optimierung.

Richtig angewendet zeigt die Praxis die komplementäre
Wirkung der Ansätze. Der IPA-Vertrag definiert den
kollaborativen Rahmen hierzu, LEAN sorgt für strukturierte
Prozesse und Verantwortlichkeiten, BIM bringt Transparenz in
komplexe Projektzusammenhänge, unterstützt die digitale
Prozessintegration und ermöglicht eine frühzeitige Vermei-
dung von Fehlern.

Das Coaching Team hat die Aufgabe, in allen Projektphasen
vorausschauend die Bedürfnisse zu erkennen, die Prozess-
welt mit dem Team zu etablieren sowie den Hindernissen und
Unwägbarkeiten in einem umfassenden Transformations-
prozess zu begegnen.

Projekterfolg im Team durch ein interdisziplinäres Coaching | Quelle: Lumico GmbH 



Dies beginnt bereits in einer frühen Projektphase, also vor der
Entscheidung über die Projektumsetzungsform (Phase X), setzt
sich fort in Phase 0 (Projektvorbereitung, Vertragsentwicklung,
Vergabeverfahren), in der die Organisationen und Teams auf die
spezifischen Anforderungen der Zusammenarbeit in IPA-
Projekten vorbereitet werden, und reicht bis zur kontinuierlichen
Begleitung in Phase 1 (Strukturfindung und Planung bis zur
Zielkostenunterlage) und Phase 2 (Fortsetzung der Planung und
Ausführung bis Inbetriebnahme / Abnahme und Übergabe).

Die Handlungsfelder des interdisziplinären Coachings spiegeln
sich gleichzeitig in den IPA-Charakteristika wider. Von IPA-
Projekten spricht man dann, wenn alle acht Charakteristika
erfüllt sind:

Coaching – ein Schlüsselfaktor für den Projekterfolg 

Die acht Charakteristika sind entscheidend für den Erfolg
von IPA-Projekten.

Die Erfahrung zeigt, dass mit der kontinuierlichen Unter-
stützung ein zügiger Aufbau eines digitalen Teams sowie
eine höhere Wertschöpfung aus den gegeben Methoden und
Werkzeugen wie IPA, BIM und Lean stabil gelingen.

Projektphasen IPA-Projekt | Quelle: Lumico GmbH 

1. Etablierung eines Mehrparteiensystems
2. Frühzeitige Einbindung der Schlüsselbeteiligten mittels 

Kompetenzwettbewerb
3. Gemeinsames Risikomanagement
4. Gemeinsame Entscheidungen
5. Anreizsystem im Rahmen eines Vergütungsmodells
6. Einsatz kollaborativer Arbeitsmethoden
7. Lösungsorientierte Konfliktbearbeitung
8. Kooperative Haltung aller Beteiligten
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Bei den Veränderungsprozessen ist die Berücksichtigung team-
kultureller und teamdynamischer Elemente essentiell, denn viele
Projektbeteiligte bringen die unterschiedlichsten Ausgangsbedingungen
mit: viel oder wenig Kenntnis von IPA, LEAN und BIM, ein anderes
Verständnis über Kooperation, gute oder schlechte Erfahrungen mit
diesen Methoden aber auch mit anderen Menschen, anderen
Disziplinen, anderen Rollen in anderen Projektformen. Die Methoden-
kompetenz des Coaching-Teams bildet eine wichtige Grundlage

Hinzu kommt: Die methodische Verknüpfung von IPA, Lean & BIM
erfordert Erfahrung – insbesondere, weil Anforderungen gerade im
Hinblick auf den Zeitpunkt ihrer Definitionen, ihrer integralen Wirkungs-
weise und ihrer notwendigen Detaillierung nicht automatisch im Ein-

Coaching-Impulse müssen auf diese Spannungen reagieren, Lösungs-
prozesse unterstützen und potenzielle Konflikte durch Transparenz in
Bezug auf die verschiedenen Sichtweisen der Beteiligten und ein
gemeinsames Prozessverständnis entschärfen. Prozesse sind unter
hohem Zeitdruck stets zu optimieren.

Coaching – ein Schlüsselfaktor für den Projekterfolg 

Diverses Team der am Projekt Beteiligten: 
Auftraggeber*in, Planende und Ausführende | Quelle: Lumico GmbH 
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klang stehen.

für den Projekterfolg.  



Vertraglicher Rahmen

Um die Zusammenarbeit unter Einbeziehung der vor-
genannten Methoden rechtssicher verankern zu können,
bedarf es des passenden vertraglichen Rahmens. Der IPA-
Vertrag sieht daher neben den klassischen vertraglichen
Regelungen zur Leistungserbringung und Vergütung einen
umfassenden Regelungsteil zur Projektkultur vor. Diese
vertraglichen Rahmenbedingungen sind bereits für die Aus-
wahl des IPA-Teams von entscheidender Bedeutung, da alle
Partner wissen müssen, dass sie sich auf eine andere Art der
Zusammenarbeit und Kooperation einlassen. Nur wenn hierzu
eine grundsätzliche Bereitschaft besteht, ist auch eine
Transformation der Kooperation der Teammitglieder möglich.

Zur Veranschaulichung sollen einige Beispiele aus dem ge-

§ Taktdefinition: Während das BIM-Team aufgrund
modelltechnischer Anforderungen bereits sehr früh eine
Elementierung des Bauwerks benötigt, ist dies im Lean
Kontext erst zu einem späteren Zeitpunkt erforderlich,

§ z.B. in der Entwurfsplanung für die Prozessgestaltung der
Planung, der Terminplanung und der Kostenermittlung
nach gleichen Abschnitten. Im klassischen Baubetrieb wird
dies sogar erst mit der Schal- und Bewehrungsplanung
etabliert.

§ Wertstrom im Datenmanagement: Im Projektkontext endet
der Fokus nicht beim Bauprozess – auch der spätere
Betrieb spielt eine zentrale Rolle. Revisionsunterlagen und
das CAFM-Modell sind daher integrale Bestandteile des
gemeinsam Erstellungsprozesses. Entsprechend sind die
Elemente beispielsweise zur Datenerstellung,
Datenprüfung und Datenfreigabe sowie die Dokumentation
aller dieser Prozessschritte frühzeitig integral zu ent-
wickeln und zu organisieren.

Die vorstehenden Beispiele zeigen, dass die Auswahl
geeigneter Werkzeuge sowie der Aufbau und die
Weiterentwicklung entsprechender Strukturen fundiertes
Methodenwissen in BIM, Lean und IPA erfordern – und
gleichzeitig die Fähigkeit gegeben sein muss, dieses Wissen
auf die spezifischen Rahmenbedingungen des Projekts und die
Bedürfnisse des Teams anzupassen.
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Proof of Concept

meinsamen Coaching eines IPA-Projekts dienen:



Überblick: Integrierte Coaching-Leistungen und Leistungsbild 

Aus diesem Grund haben die Autoren ein Leistungsbild für IPA-
Coaching mit Elementen zu Lean und BIM sowie der in allen diesen
Methoden immanenten Kulturveränderung erarbeitet, welches
bewusst nicht nach einzelnen Rollenbildern unterscheidet, sondern
den Fokus auf das Zusammenwirken legt. Dennoch ist es möglich,
Teilleistungen in allen Phasen oder einzelnen Bereichen
herauszulösen, wenn das Projekt oder die Teamaufstellung den

Phase x
Idee / Vorbereitung des Teams

Phase 0
Vergabe / Vertrag

Phase 1
Onboarding / Planung / 
Zielkostenermittlung

Phase 2
Fortführung der Planung / 
Ausführung

§ Unterstützung Projektauswahl
§ Begleitung Entscheidungen für IPA
§ Vorbereitung der AG-Organisation
§ Unterstützung beim Aufsetzen des 

Projektes (Schritte, Termine, 
Ressourcen, Ziele)

§ IPA Befähigung des Teams

§ IPA Befähigung des Teams
§ Mitgestaltung Vertrag
§ Unterstützung/Durchführung 

Marktdialog
§ Support Vergabeverfahren / 

Teamauswahl
§ Vorbereitung Versicherungslösung

§ Durchführung von Kick-Off Workshops 
PMT+SMT

§ Unterstützung PMT zu Aufbau 
Organisationsstruktur

§ IPA-Verständnis herstellen und stärken
§ Coaching Kulturwandel IPA & Lean
§ Coaching Kulturwandel IPA & Lean
§ Moderation im SMT, PMT, PITs, PMOs / 

Reflektion
§ Workshoporganisation (Ziele, Konflikte, 

Feedbacks)
§ Betreuung Wirtschaftsprüfer
§ Onboarding in Bezug auf IPA

§ Team-Begleitung gesamthaft
§ Organisationsentwicklung PIT und 

PMOs
§ Zusammenarbeit PIT-PMT-PMO-SMT
§ Coaching Kulturwandel IPA & Lean
§ Moderation im SMT, PMT, PITs, PMOs 

/ Reflektion
§ Workshoporganisation (Ziele, 

Konflikte, Feedbacks)
§ Betreuung Wirtschaftsprüfer
§ Onboarding in Bezug auf IPA

IP
A

Die folgende Übersicht bietet einen strukturierten Einblick in
das integrale IPA-Coaching. Im Anhang findet sich ein
beispielhaft ausformuliertes Leistungsbild, welches alle diese
Elemente abdeckt.
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vollen Umfang des Coachings nicht erfordern. 



Überblick: Integrierte Coaching-Leistungen und Leistungsbild 

Phase x
Idee / Vorbereitung des Teams

Phase 0
Vergabe / Vertrag

Phase 1
Onboarding / Planung / 
Zielkostenermittlung

Phase 2
Fortführung der Planung / 
Ausführung

§ Strategische Beratung und 
Einordnung

§ Analyse u.a. bestehender Systeme, 
Rollen, Prozesse

§ Klärung grundlegende, digitale 
Ausrichtung

§ BIM-Grundverständnis

§ Strategiedefinition
§ Umsetzungziele, Meilensteine, Fahrplan, 

Lastenhefte
§ Schulung und Kompetenzaufbau
§ Vorbereitung und Projektplanung
§ Systemklärung, Einrichtung und 

Schulung
§ Rollen, Organisation und Aufgaben
§ Bieterverfahren, Wertung BIM-

Kompetenz

§ Aufbau BIM-/Datenmanagementteam 
mit Allianz-Partnern 

§ BIM Befähigung des BIM-Teams und 
IPA-Teams

§ Digitale Prozesse, Systeme, Monitoring, 
Qualitätssicherung

§ Digitale Prozesse und 
Qualitätssicherung

§ Fortlaufendes Onboarding und 
Trainings

§ Förderung von Methoden zur 
Erreichung der Projektziele

§ Koordination des digitalen 
Informationsmanagements

§ Prozessanalyse / kontinuierliche 
Verbesserung (KVP)

§ Anleitung BIM-
/Datenmanagementteam

§ BIM Onboarding für definierte AWF, 
Datennutzung

§ Digitale Prozesse und 
Qualitätssicherung

§ Fortlaufendes Onboarding und 
Trainings

§ Übergabe & FM-Integration:
-> Definition der FM-Anforderungen
-> Unterstützung der Datenübergabe 
in den Betrieb

§ Vermittlung von LEAN 
Grundverständnis

§ Umsetzung LEAN Methoden in 
Vorbereitungsphase

§ LEAN-Befähigung des Teams 
(Grundlagen Lean Management, 
Methoden, Werkzeuge)

§ Umsetzung LEAN Methoden in 
Vorbereitungsphase
-> Wertungskriterium LEAN Kompetenz

§ LEAN-Befähigung des Teams
§ Entwicklung LEAN-Konzept / 

Umsetzung
§ Begleitung LEAN-Design

-> Last Planner Methode
-> Target Value Design
-> A3-Workshops
-> Choosing by advantages

§ LEAN-Weiterentwicklung des Teams
§ Fortschreibung LEAN-Konzept / 

Umsetzung
§ Begleitung LEAN-Construction

-> Last Planner Methode
-> Taktplanung
-> Shopfloor-Management
-> Verbesserungsprojekte (KVP)

B
IM

L
E

A
N
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Überblick: Integrierte Coaching-Leistungen und Leistungsbild 

Phase x
Idee / Vorbereitung des Teams

Phase 0
Vergabe / Vertrag

Phase 1
Onboarding / Planung / 
Zielkostenermittlung

Phase 2
Fortführung der Planung / 
Ausführung

§ Vorbereitung der AG-Organisation
§ Teamaufbau AG

§ Konzeption und Durchführung 
Teamauswahlverfahren
-> Wertungskriterium Teamfähigkeit
-> Schulung Beobachter-Teams
-> Assessment-Center / Interviews
-> Dokumentation für Vergabeakte

§ Vorbereitung der AG-Organisation
§ Teamaufbau AG

§ Onboarding Team mit Fokus Kultur
§ Workshops zu Kommunikations-, 

Fehler- und Feedbackkultur
§ Entwicklung Team-Kultur
§ Teambuilding
§ Konfliktlösung
§ Kooperationsbarometer

§ Onboarding Team mit Fokus Kultur
§ Trainings zu Kommunikation, Fehler-

und Feedbackkultur
§ Entwicklung Team-Kultur
§ Teambuilding
§ Konfliktlösung
§ Kooperationsbarometer

TE
A

M

Diese Übersicht und das Leistungsbild können für Ausschreibende
als Unterstützung dienen. Sie können außerdem dabei helfen, ein
Verständnis für die Coaching-Wirkung sowie für die Anforderungen
an die mit diesen Leistungen betrauten Personen oder Teams zu
entwickeln. Dies wiederum kann die Definition entsprechender

Zusätzlich können die Übersicht und das Leistungsbild als
Grundlage einer strukturierten Analyse der erforderlichen
Methodenkompetenzen herangezogen werden, um Klarheit zum
internen und externen Ressourcenbedarf zu gewinnen und
mögliche Weiterbildungsansätze für das eigene Team sowie nicht
gedeckte Aspekte zu erkennen.
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Gut vorbereitete Coachings wirken| Quelle: DIN Media GmbH 

Auswahlkriterien erleichtern. 



Coaching – je früher, desto besser 

Coaching ist ein zentraler Erfolgsfaktor bei der Vorbereitung
und Durchführung eines Projekts. Die Wahl des richtigen
Zeitpunktes für die Beauftragung des Coachings kann dabei
maßgeblich den Projektverlauf beeinflussen.

Eine Beauftragung in Phase 0 oder bereits in der Initia-
lisierungsphase noch vor der Entscheidung über das
Umsetzungsmodell ermöglicht eine frühzeitige Klärung von
Anforderungen, den Aufbau kollaborativer Strukturen und eine
fundierte Risikoanalyse. Das Projekt startet effizient vom ersten
Tag an.

.
Beginnt das Coaching erst in Phase 1 mit Start der Allianz, sind
im AG-Team bereits klare Teamstrukturen gegeben, was die
Anpassung von Prozessen erschwert. Hier können wertvolle
Optimierungspotenziale der Anfangsphase nicht mehr genutzt
werden, die Folge können Verzögerungen und eine erschwerte
Integration der Projektbeteiligten sein.

Das Herauslösen oder die Verlagerung einzelner Leistungen –
wie etwa des BIM-Coachings – in spätere Projektphasen ist
zwar grundsätzlich möglich, wirkt sich in der Praxis jedoch
nachteilig aus:

Ohne frühzeitige Einbindung fehlt dem IPA-Team eine
gemeinsame digitale Arbeitsgrundlage zum Projektstart.
Dies führt zu Prozessbrüchen, limitiert die digitalen
Potenziale und verursacht in der Regel Mehrkosten sowie

Die Ausgestaltung des BIM-Teams kann je nach
Projektgröße, Zielsetzung und Organisationsstruktur stark
variieren. Möglich ist ein schlankes, spezialisiertes Team, das
sich primär mit der Modellkoordination und -pflege befasst.
Alternativ kann ein umfassendes Datenmanagement-Team
etabliert werden, das Fachpersonen in Funktionen wie BIM-
Management, Koordination, CAFM, Dokumentation, IT-
Support, KI und weiteren Rollen vereint.

Besonders hervorzuheben ist hier die Rolle des BIM-
Coachings: Anders als klassisches BIM-Management zielt es
auf den strategischen Aufbau eines leistungsfähigen digitalen
Projektteams ab. Welche Struktur sinnvoll ist, sollte im
Projektverlauf frühzeitig geprüft und konsequent an die
projektspezifischen Anforderungen angepasst werden.
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Verzögerungen.



Exkurs: Coaching vs. Management im IPA-Kontext 

Coaching und Management haben unterschiedliche, eher
komplementäre Rollen, die beide wichtig für den Erfolg eines
IPA-Projekts sind. Während das Coaching Team die
individuelle Befähigung der Projektbeteiligten sicherstellt,
fokussiert sich das Managementteam auf die strategische
und operative Steuerung der Prozesse. Idealerweise sollten
alle Elemente des Managements – insbesondere mit Blick
auf Organisationsaufbau und -anpassungen, Verträge,
Termine, Kosten und Qualitäten - von einem durch Fachleute
aus dem Team besetzten Project Management Office (PMO)
definiert und dann durch das Team umgesetzt werden.

Es braucht folglich kein gesondert zu beauftragendes IPA-
Managementteam. Sinnvoller ist es, alle Aufgaben durch die
IPA-Partner umsetzen zu lassen und nur zeitweise oder in
einzelnen Aufgabebereichen, in welchen Kompetenzen
fehlen, kapazitiv zu unterstützen.

Die Steuerung dieser Unterstützungsleistungen muss in der
Hand des PMT liegen, da dies die Verantwortung für die
erfolgreiche Projektumsetzung und die Budgetverant-
wortung trägt. Sofern erwünscht, können diese partiellen
Unterstützungsaufgaben (als Teilleistungen des IPA-
Managements) durch das Coaching-Team abgedeckt werden.

Dies ist auch deshalb zu empfehlen, da das Coaching aus
dem Verständnis des IPA-Modells heraus aus eigener
Überzeugung immer bestrebt sein wird, diese Aufgaben so
schnell wie möglich dem Team (zurück) zu übergeben.
IPA-Coaching und -Management aus einer Hand führen dazu,
dass die richtigen Methoden nicht nur vorhanden, sondern
auch verstanden, akzeptiert und effektiv genutzt werden – ein
entscheidender Erfolgsfaktor für jedes IPA-Projekt.
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Fazit

Ein multiprofessionelles Coaching-Team, das frühzeitig ein-
gebunden wird und die wesentlichen Expertisen vereint – vor
allem IPA, LEAN und BIM – gewährleistet eine optimale
Projektführung. Wie das gelingt? Indem das Team alle
Anforderungen an eine kollaborative Kultur und integrative
Organisationsstrukturen sowie an digitale Methoden inklusive
effizientem Datenmanagement ganzheitlich adressiert.

Das Coaching-Team schafft die Basis für einen bedarfs-
gerechten Einsatz von Methoden, ein flexibles Reagieren auf
die individuellen Projektanforderungen sowie eine gezielte
Wissensvermittlung zur Steigerung der Expertise der Projekt-
teams.

Mit den beigefügten Unterlagen stehen verschiedene Werk-
zeuge für die Konzeption und Vergabe der entsprechenden
Leistungen zur Verfügung.

Multiprofessionelles Coaching-Team | Quelle: Lumico GmbH 

LEAN BIM IPA
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Anhang
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IPA Coaching, Mindestanforderungen Lean- und BIM-Kompetenzen

Phase 0

Projektvorbereitung

Entwicklung der Projektstrategie
Erstellung einer fundierten Projektstrategie, die die Grundsätze der Zusammenarbeit definiert und die Projektkultur etabliert.
Definition der Projektziele und Conditions of Satisfaction
Festlegung klarer Projektziele und Conditions of Satisfaction sowie die Validierung des gemeinsamen Verständnisses dieser Ziele im gesamten 
Projektteam, um ein einheitliches Zielbild und eine gemeinsame Ausrichtung zu gewährleisten.
Strategie für integrierte Organisationsstrukturen und Kommunikation
Entwicklung einer Strategie für integrierte Organisationsstrukturen, die eine effiziente Kommunikations- und Kollaborationsstruktur fördert, unterstützt 
durch moderne Arbeitsmethoden und digitale Prozesse. Eine Organisationsanalyse der Systemstrukturen und funktionalen Rollen wird durchgeführt, um 
die Integration der Projektbeteiligten und eine optimale Zusammenarbeit sicherzustellen.
Implementierung der notwendingen Methoden (v.a. Lean, BIM)
Erstellung eines Implementierungskonzepts und Stufenplans zur Anwendung der notwendigen Methoden für die Projektabwicklung, unterstützt durch 
einen kontinuierlichen Lern- und Verbesserungsprozess.
Optimierung der Vertragsstrategie und -struktur
Beratung zur Entwicklung eines maßgeschneiderten Vertragsmodells, das Anreizsysteme, Risikomanagement und Verantwortlichkeiten klar definiert, um 
die Integration digitaler Arbeitsmethoden zu fördern und die  Zusammenarbeit im Projekt zu unterstützen. Ergänzend dazu notwendige BIM-Lasten- und 
Pflichtenhefte.
Spezifizierung der Anforderungen und Leistungsumfang der IPA-Partner
Detaillierte Spezifizierung der Anforderungen und des Leistungsumfangs der IPA-Partner sowie Unterstützung bei entscheidungsrelevanten Prozessen wie 
der Wahl der Projektplattform und der Definition organisatorischer Schnittstellen zwischen internen und externen Funktionen (z.B. IT, Fachabteilungen).
Strategieentwicklung für baubetriebliche Beratung und Facility Management (FM)
Beratung zur Entwicklung einer Strategie und Vorgehensweise für die baubetriebliche Beratung des Bauherrn. Dies umfasst die Aufnahme und Definition 
der FM-Prozesse sowie die präzise Formulierung der CA(-FM)-Anforderungen für das Projekt.
Projektmanagement
Umfassende Beratung und Unterstützung im Bereich des Projektmanagements und digitaler Methoden. 

Coaching

Aufbau der bauherreninternen Organisation 
Unterstützung des Bauherrn beim Aufbau einer effektiven, internen Organisation und der Umsetzung des IPA-Projektmodells.
Vorbereitung der Bauherrenorganisation auf das IPA-Projekt und des eigenen Personals
Unterstützung des Bauherrn bei der gezielten Vorbereitung der Organisation und des Projektteams auf die spezifischen Anforderungen des IPA-Projekts. 
Dies umfasst sowhol die strukturelle Anpassung der Organisation als auch die Schulung und Vorbereitung des Personals auf die relevanten 
Arbeitsmethoden.
Kommunikationsstrategie
Unterstützung bei der Entwicklung einer Kommunikationsstrategie, die den Informationsaustausch innerhalb des Projektteams und mit externen 
Stakeholdern fördert. Dies wird durch den Einsatz von digitalen Arbeitsprozessen sowie innovativen Präsentationstechniken zur Visualisierung und 
Stakeholderintegration ergänzt.
Implementierung der integrierten Organisation
Beratung und Unterstützung der Projektleitung und des Projektteams bei der nachhaltigen Implementierung der integrierten Organisation sowie beim 
Einsatz der ausgewählten Methoden.
Training und Onboarding
Durchführung von maßgeschneiderten Trainings, Coaching und Onboarding für Projektpartner, Bauherrn und Nutzer, um das gemeinsame Verständnis des 
Projektabwicklungsmodells zu fördern und die Zusammenarbeit effektiv zu gestalten.



Anhang
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IPA Coaching, Mindestanforderungen Lean- und BIM-Kompetenzen

BIM und Datenprozesse

Bewertung der bestehenden digitalen Systeme und Prozesse
Analyse der vorhandenen Plattformen, Softwarelösungen und Schnittstellen auf ihre Eignung für das IPA-Projekt.
Einrichtung und Konfiguration der Systeme
Anpassung und Bereitstellung der digitalen Umgebung für das Projekt, einschließlich CDE, Modellserver, Dokumentationsplattformen und Schnittstellen 
für die Zusammenarbeit. Ggf. Einbindung von KI.
Definition von digitalen Standards und Prozessen, Tests
Festlegung von Modellierungsrichtlinien, Datenqualitätsanforderungen, Prüfprozessen und Workflows für das digitale Arbeiten im Projekt.

Workshops und 
Schulungen

Schulungsbedarf und Durchführung von Workshops
Ermittlung des Schulungsbedarfs basierend auf Rollen und Aufgaben im Unternehmen und Projekt, gefolgt von gezielten Workshops und Schulungen zu 
IPA-Themen, Teambuilding, Lean Construction, BIM sowie digitalen Tools, soweit vor Projektbeginn notwendig. 

Vergaben

Strategische Beratung & Moderation im Vergabeverfahren
Unterstützung des Bauherrn während des gesamten Vergabeverfahrens, einschließlich der Moderation von Workshops und aktiver Begleitung von 
Verhandlungsterminen zur Auswahl der Projektpartner. Berücksichtigung digitaler Methoden im Vergabeverfahren.
Strukturierung des Vergabeverfahrens
Unterstützung bei der Erstellung von Leistungsbeschreibungen, Prozessabläufen, Ausschluss-, Eignungs- und Zuschlagskriterien sowie Anreizsystemen, 
mit der Integration digitaler Arbeitsprozesse und Methoden.
Markterkundung & Informationsveranstaltungen
Unterstützung bei der Markterkundung und Durchführung von Informationsveranstaltungen zur IPA-Einführung, einschließlich der Organisation von 
Workshops und Vorträgen. Der Einsatz digitaler Methoden ermöglich eine gezielte Marktanalyse und eine effiziente Informationsvermittlung an potenzielle 
Partner.
Entwicklung und Durchführung eines Assessment Centers zur Partnerprüfung
Konzeption und Durchführung eines Assessment Centers, das auf die grundlegende Eignung potenzieller Projektpartner abzielt. Die Evaluation umfasst 
soziale Kompetenzen (z.B. Team- und Kritikfähigkeit) sowie spezifische fachliche Qualifikationen der Partner. Dieses Assessment Center wird mit 
Unterstützung von Experten für Human Resource Management und Arbeitspyschologie durchgeführt. 
(Beschaffung durch den AG)
Koordination eines Teamworkshops zur Partnerauswahl
Koordination und Unterstützung bei der Durchführung eines Teamworkshops zur Auswahl der Projektpartner. Dieser Workshop wird separat vom 
Bauherrn beauftragt und dient der gezielten Analyse der Zusammenarbeit innerhalb des Teams.
Durchführung eines Assesment Centers zur finalen Partnerauswahl 
Unterstützung des Bauherrn bei der Durchführung eines Assessment Centers zur finalen Auswahl der Projektpartner. Berücksichtigung digitaler 
Kompetenzen bei der Auswahl der Projektpartner. Dabei sind die jeweiligen Aspekte wie Lean und BIM zu beachten.Dieser Workshop wird separat vom 
Bauherrn beauftragt und beinhaltet eine tiefgehende Prüfung der fachlichen und sozialen Eignung der Partner.  

Vertrag und Versicherung

Mitwirkung an der Ausarbeitung des IPA-Vertrags
Unterstützung bei der Erstellung eines Mehrpaerteienvertrags (inkl.  BIM-Anlagen wie AIA) unter Berücksichtigung der spezifischen Anforderungen der 
Bauherrenorganisation in Abstimmung mit der Rechtsabteilung oder externen Rechtsberatern bis zum Vertragsabschluss.
Prüfung und Abstimmung der Vertragsinhalte
Prüfung und Abstimmung der Vertragsinhalte mit Fokus auf das IPA-Projektabwicklungsmodell.
Unterstützung bei den Vertragsverhandlungen
Begleitung der Verhandlungen zum Allianzvertrag mit allen Vertragspartnern sowie externen rechtlichen Beratern.
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IPA Coaching, Mindestanforderungen Lean- und BIM-Kompetenzen

Phase 1

Coaching

Allianzcoaching
Allianzcoaching der Führungs- und Projektteams (SMT, PMT, PITs, PMOs) zur Umsetzung des Vertrags sowie zur Entwicklung eines gemeinsamen 
Projektverständnisses und einer integrierten Projektdurchführung unter Berücksichtigung digitaler Methoden. Schwerpunkte: 
- Erarbeitung eines Leitbildes/Projektcharta
- Organisation, Koordination und Dokumentation
- Definition von Projektzielen, Wertschöpfung (CoS) und Zusammenarbeit
- Aufbau und Organisation von Co-Location, Big Room und digitalem Arbeitsraum
- Entwicklung integrierter Organisationsstrukturen, Methoden und Prozesse
- Vergütung, Anreizsysteme, Risiko- und Chancenmanagement
- Vertrags- und Versicherungsfragen, insbesondere für Nachunternehmer
- Förderung von Innovation und Monitoring von Kennzahlen
- Mediation bei Konflikten 
- Entwicklung von Benchmarking-Kennzahlen für Best-Practice-Analysen
Projektbegleitung
- Teilnahme an Arbeits- und Entscheidungssitzungen des PMT und SMT zur strategischen Steuerung 
- Coaching zur Implementierung und Förderung einer partnerschaftlichen und kollaborativen Projektkultur
- Unterstützung bei der Konfliktlösung sowie Begleitung beim Offboarding von Projektpartnern
- Bewertung der Teamkompetenz hinsichtlich BIM und Anpassung der Projektanforderungen 
- Nutzung digitaler Arbeitsprozesse zur Optimierung der Kommunikation und Koordination

Lösungen für BIM und 
Datenprozesse

Detaillierung BIM-Lastenheft (AIA)
Detaillierung der AIA, basierend auf den spezifischen Anforderungen und Zielsetzungen des Projekts in Zusammenarbeit mit der IPA. Dies beinhaltet die 
Festlegung der Informationsanforderungen für alle Phasen des Projekts, von der Planung bis zum Betrieb, sowie die Definition der digitalen Anforderungen 
und Datenflüsse zwischen den Projektbeteiligten.
BAP 
Mitwirkung an der Erstellung des BIM-Pflichtenheftes (BAP) durch enge Zusammenarbeit mit der IPA. Dies umfasst die Koordination und Integration von 
Anforderungen, Zielsetzungen und Projektspezifikationen, sowie die Sicherstellung, dass alle relevanten Stakeholder in den Entwicklungsprozess 
eingebunden sind.
Technische Qualitätssicherung und digitales Reporting
Vorbereitung, Durchführung und Reporting technischer Qualitätsprüfungen für alle digitalen Prozesse und Modelle. Aufbau und Zurverfügungstellung eines 
digitalen Reportings an die IPA (z.B. Dashboard). 
Projektplattform
Verwaltung und Administration der digitalen Projektplattform, einschließlich Benutzerverwaltung, Systempflege und technischer Support.
Digitale Arbeitsprozesse und Leitung des digitalen Projektteams
Fortlaufende Digitalisierung analoger Prozesse, Optimierung digitaler Methoden, Weiterentwicklung der digitalen Schnittstellen sowie Leitung des digitalen 
Projektteams.
FM-Anforderungen
Fortführung der Abstimmung der Facility Management (FM)-Anforderungen mit der IPA.
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IPA Coaching, Mindestanforderungen Lean- und BIM-Kompetenzen

Lean Management

Implementierung von Lean-Methoden
Beratung und Unterstützung der Projektleitung sowie des Projektteams bei der nachhaltigen Implementierung der integrierten Organisation und der 
Auswahl geeigneter Methoden. Unterstützung bei der Durchführung des kontinuierlichen Lern- und Verbesserungsprozesses (KVP). Unterstützung durch 
digitale Methoden.
Dokumentation von Lean-Prozessen
Unterstützung des Projektteams bei der Anwendung von Lean-Prozessen und der Kommunikation innerhalb des Teams. Durchführung des 
Iterationsprozesses zur Erreichung der Zielkosten sowie Anleiten zur Überprüfung der Planungsprozesse auf Konformität mit den Projektzielen. 

Workshops und 
Schulungen

Onboarding und Dokumentation
Moderation und Dokumentation von Onboarding-Workshops sowie Folgeveranstaltungen zum Teambuilding und Wissensaustausch. Validierung des 
Wissenbedarfs und Reporting der Ergebnisse zur kontinuierlichen Verbesserung des Projekterfolgs.
BIM-Kick-Off 
Durchführung von BIM-Kick-Off-Terminen sowie Onboarding-Workshops für das gemeinsame BIM-Verständnis im Projekt. Implementierung von 
Schulungen zu spezifischen BIM-Anwendungen und der Sicherstellung einer einheitlichen Anwendung im Projekt.
Leitbild-Entwicklung und Projektcharta
Anleitung der Projektpartner bei der Erarbeitung eines gemeinsamen Leitbildes bzw. einer Projektcharta, um eine klare und gemeinsame Vision sowie 
Werte für das Projekt zu definieren.
Ausstiegsprozess und Projekt-Reset 
Unterstützung und Begleitung des Bauherrn und des Projektleitungsteams bei einem möglichen Ausstiegsprozess und der anschließenden 
Wiederaufnahme (Restart) des Projektes. Beratung zu den Exit-Möglichkeiten des Bauherrn und den notwendigen Anpassungen im Projekt.

Vergaben, Verträge, 
Versicherung und 

Vergütung

Vertragsberatung und Anpassung an digitale Arbeitsprozese
Beratung des Projektteams zur Anpassung und Umsetzung von Vertragsinhalten im Hinblick auf digitale Arbeitsprozesse und das Integrierte 
Projektabwicklungsmodell. Prüfung und Abstimmung von Nachunternehmerverträgen, insbesondere zur Sicherstellung der Integration digitaler Methoden 
in der Ausführung.
Etablierung von Steuerungs- und Abrechnungstools für das Projekt
Implementierung und Etablierung von digitalen Tools zur Allianzkostensteuerung und Abrechnung (z.B. Gewinn- und Risiko-Tabelle, Dashboards). 
Unterstützung bei der Integration der Tools in das Projektmanagementsystem und regelmäßiges Reporting.
Vergabeprozessen und Vertragsgestaltung
Unterstützung bei der Vergabe von Nachunternehmeraufträgen im Hinblick auf digitale Arbeitsmethoden. Beratung zu vertraglichen Aspekte, insbesondere 
zur Integration von digitale Prozessen und der Sicherstellung der richtigen Vergütungskonditionen im Projektkontext. 
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IPA Coaching, Mindestanforderungen Lean- und BIM-Kompetenzen

Lean Management

Implementierung von Lean-Methoden
Beratung und Unterstützung der Projektleitung sowie des Projektteams bei der nachhaltigen Implementierung der integrierten Organisation und der 
Auswahl geeigneter Methoden. Unterstützung bei der Durchführung des kontinuierlichen Lern- und Verbesserungsprozesses (KVP). Unterstützung durch 
digitale Methoden.
Dokumentation von Lean-Prozessen
Unterstützung des Projektteams bei der Anwendung von Lean-Prozessen und der Kommunikation innerhalb des Teams. Durchführung des 
Iterationsprozesses zur Erreichung der Zielkosten sowie Anleiten zur Überprüfung der Planungsprozesse auf Konformität mit den Projektzielen. 

Workshops und 
Schulungen

Onboarding und Dokumentation
Moderation und Dokumentation von Onboarding-Workshops sowie Folgeveranstaltungen zum Teambuilding und Wissensaustausch. Validierung des 
Wissenbedarfs und Reporting der Ergebnisse zur kontinuierlichen Verbesserung des Projekterfolgs.
BIM-Kick-Off 
Durchführung von BIM-Kick-Off-Terminen sowie Onboarding-Workshops für das gemeinsame BIM-Verständnis im Projekt. Implementierung von 
Schulungen zu spezifischen BIM-Anwendungen und der Sicherstellung einer einheitlichen Anwendung im Projekt.
Leitbild-Entwicklung und Projektcharta
Anleitung der Projektpartner bei der Erarbeitung eines gemeinsamen Leitbildes bzw. einer Projektcharta, um eine klare und gemeinsame Vision sowie 
Werte für das Projekt zu definieren.
Ausstiegsprozess und Projekt-Reset 
Unterstützung und Begleitung des Bauherrn und des Projektleitungsteams bei einem möglichen Ausstiegsprozess und der anschließenden 
Wiederaufnahme (Restart) des Projektes. Beratung zu den Exit-Möglichkeiten des Bauherrn und den notwendigen Anpassungen im Projekt.

Vergaben, Verträge, 
Versicherung und 

Vergütung

Vertragsberatung und Anpassung an digitale Arbeitsprozese
Beratung des Projektteams zur Anpassung und Umsetzung von Vertragsinhalten im Hinblick auf digitale Arbeitsprozesse und das Integrierte 
Projektabwicklungsmodell. Prüfung und Abstimmung von Nachunternehmerverträgen, insbesondere zur Sicherstellung der Integration digitaler Methoden 
in der Ausführung.
Etablierung von Steuerungs- und Abrechnungstools für das Projekt
Implementierung und Etablierung von digitalen Tools zur Allianzkostensteuerung und Abrechnung (z.B. Gewinn- und Risiko-Tabelle, Dashboards). 
Unterstützung bei der Integration der Tools in das Projektmanagementsystem und regelmäßiges Reporting.
Vergabeprozessen und Vertragsgestaltung
Unterstützung bei der Vergabe von Nachunternehmeraufträgen im Hinblick auf digitale Arbeitsmethoden. Beratung zu vertraglichen Aspekte, insbesondere 
zur Integration von digitale Prozessen und der Sicherstellung der richtigen Vergütungskonditionen im Projektkontext. 

Phase 2

Coaching

Terminplanung und Projektorganisation
Begleitung des Projektteams bei der Terminplanung, Organisation, Koordination, Information und Dokumentation des Projektes, um eine effiziente 
Umsetzubg und nachhaltige Strukturierung des Projektablaufs sicherszustellen. Berücksichtigung digitaler Methoden.
Förderung einer kollaborativen Projektkultur
Coaching des gesamten Projektteams zur Implementierung einer partnerschaftlich basierten Projektkultur, inklusive mediativem Coaching, um 
Teamarbeit und Kommunikation zu stärken.
Onboarding und Coaching der Projektpartner
Unterstützung bei der Schulung, dem Coaching und Onboarding der Projektpartner, um das Projektabwicklungsmodell und die digitalen Arbeitsmethoden 
gemeinsam zu verstehen und umzusetzen.
Mediation von Einzel- und Gruppenkonflikten
Durchführung von Einzel- und Gruppenmediationen zur Lösung von Konflikten und Förderung der Zusammenarbeit im Projektteam.
Mitwirkung an Arbeitssitzungen und Entscheidungsgremien
Teilnahme und Mitwirkung an arbeitssitzungen und regelmäßigen Entscheidungssitzungeen des PMT und SMT, mit Beratung zur kontinuierlichen 
Verbesserung und Entscheidungsfindung. Unterstützung durch digitale Methoden.

Lösungen für BIM und 
Datenprozesse

Fortführung und Koordination des BIM-Pflichtenheftes (BAP)
Mitwirkung bei der kontinuierlichen Fortführung des BIM-Pflichtenheftes (BAP) und Koordination der Ergebnisse zur Sicherstellung einer klaren und 
effizienten Umsetzung.
Technische Qualitätssicherung und digitales Reporting
Einstellung, Durchführung und Reporting von technischen Qualitätsprüfungen während der Ausführung sowie laufende Überprüfung der
Qualitätssicherung in Bezug auf Daten. Aufbau und Zurverfügungstellung eines digitalen Reportings an die IPA (z.B. Dashboard). 
Systemadministration und weiterentwicklung der digitalen Schnittstellen
Verantwortung für die Systemadministration der Projektplattform, Optimierung, Weiterentwicklung und Pflege der digitalen Schnittstellen zur 
Gewährleistung eines reibungslosen Informationsaustauschs.
Digitalisierung und Optimierung der Arbeitsprozesse
Laufende Digitalisierung analoger Prozesse sowie kontinuierliche Optimierung der digitalen Arbeitsmethoden und -prozesse innerhalb der IPA.
Leitung des digitalen Projektteams
Leitung des digitalen Projektteams (BIM-Team) zur effektiven Umsetzung der digitalen Projektstrategie und Sicherstellung einer qualitätsgerechten 
Ausführung.
Datennutzung und Beratung zur Facility Management (FM)-Integration
Beratung zur Nutzung von BIM-Daten im Facility Management (FM) und Fortführung der Abstimmung der FM-Anforderungen mit der IPA..
Datenübergabe und Validierung für den Betrieb
Sicherstellung der korrekten Datenabgabe der Revisionsunterlagen in den Betrieb, einschließlich der Durchführung regelmäßiger Validierungstests und 
Reporting zur Optimierung der Übergabeprozesse.

Lean Management

Implementierung von Lean-Methoden
Beratung und Unterstützung der Projektleitung sowie des Projektteams bei der nachhaltigen Implementierung der integrierten Organisation und der 
Auswahl geeigneter Methoden. Unterstützung bei der Durchführung des kontinuierlichen Lern- und Verbesserungsprozesses (KVP). 
Schulung und Integration
Schulung neu hinzugekommener Projektbeteiligter in der Anwendung von Lean Construction (insb. Last-Planner-System) und Unterstützung bei der 
technischen BIM-/Lean-/IPA-Integration.
Beratung zur Lean-Umsetzung
Beratung des Projektteams zur Umsetzung von Lean Construction Managements, insbesondere zur Vertragsumsetzung und Evaluierung der 
Planungskonformität mit den Projektzielen. Unterstützung durch digitale Methoden.
Kontinuierlicher Verbesserungsprozess
Förderung der Kommunikation und Kollaboration sowie Initiierung von Anpassungen der angewendeten Methoden, um einen kontinuierlichen Lern- und 
Verbesserungsprozess (z.B. im Last-Planner-System) zu gewährleisten.
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Lean Management

Implementierung von Lean-Methoden
Beratung und Unterstützung der Projektleitung sowie des Projektteams bei der nachhaltigen Implementierung der integrierten Organisation und der 
Auswahl geeigneter Methoden. Unterstützung bei der Durchführung des kontinuierlichen Lern- und Verbesserungsprozesses (KVP). Unterstützung durch 
digitale Methoden.
Dokumentation von Lean-Prozessen
Unterstützung des Projektteams bei der Anwendung von Lean-Prozessen und der Kommunikation innerhalb des Teams. Durchführung des 
Iterationsprozesses zur Erreichung der Zielkosten sowie Anleiten zur Überprüfung der Planungsprozesse auf Konformität mit den Projektzielen. 

Workshops und 
Schulungen

Onboarding und Dokumentation
Moderation und Dokumentation von Onboarding-Workshops sowie Folgeveranstaltungen zum Teambuilding und Wissensaustausch. Validierung des 
Wissenbedarfs und Reporting der Ergebnisse zur kontinuierlichen Verbesserung des Projekterfolgs.
BIM-Kick-Off 
Durchführung von BIM-Kick-Off-Terminen sowie Onboarding-Workshops für das gemeinsame BIM-Verständnis im Projekt. Implementierung von 
Schulungen zu spezifischen BIM-Anwendungen und der Sicherstellung einer einheitlichen Anwendung im Projekt.
Leitbild-Entwicklung und Projektcharta
Anleitung der Projektpartner bei der Erarbeitung eines gemeinsamen Leitbildes bzw. einer Projektcharta, um eine klare und gemeinsame Vision sowie 
Werte für das Projekt zu definieren.
Ausstiegsprozess und Projekt-Reset 
Unterstützung und Begleitung des Bauherrn und des Projektleitungsteams bei einem möglichen Ausstiegsprozess und der anschließenden 
Wiederaufnahme (Restart) des Projektes. Beratung zu den Exit-Möglichkeiten des Bauherrn und den notwendigen Anpassungen im Projekt.

Vergaben, Verträge, 
Versicherung und 

Vergütung

Vertragsberatung und Anpassung an digitale Arbeitsprozese
Beratung des Projektteams zur Anpassung und Umsetzung von Vertragsinhalten im Hinblick auf digitale Arbeitsprozesse und das Integrierte 
Projektabwicklungsmodell. Prüfung und Abstimmung von Nachunternehmerverträgen, insbesondere zur Sicherstellung der Integration digitaler Methoden 
in der Ausführung.
Etablierung von Steuerungs- und Abrechnungstools für das Projekt
Implementierung und Etablierung von digitalen Tools zur Allianzkostensteuerung und Abrechnung (z.B. Gewinn- und Risiko-Tabelle, Dashboards). 
Unterstützung bei der Integration der Tools in das Projektmanagementsystem und regelmäßiges Reporting.

Workshops und 
Schulungen

Interne Workshops und Schulungen
Durchführung interner Workshops und Schulungen zu IPA-Themen, Teambuilding, digitale Methoden und Lean-Methoden. Folgeveranstaltungen zum Lean 
Construction Management. Fortlaufende Validierung und Reporting des Wissensbedarfs zur kontinuierlichen Verbesserung der Teamkompetenz und 
Projektfortschritt.
Kick-Off Workshops und Teambuilding
Moderation und Dokumentation von Kick-Off Workshops sowie Folgeveranstaltungen zum Teambuilding. Durchführung von BIM-Kick-off Terminen, um ein 
gemeinsames Verständnis und die Anwendung von digitalen Arbeitsprozessen sicherzustellen.
Leitbild-Entwicklung und Projektcharta
Anleitung der Projektpartner bei der Erarbeitung eines gemeinsamen Leitbildes bzw. einer Projektcharta, um eine klare und gemeinsame Vision sowie 
Werte für das Projekt zu definieren.
Kooperationsbarometer und Onboarding
Implementierung eines projektbegleitenden Kooperationsbarometers zur kontinuierlichen Verbesserung der Zusammenarbeit. Konzeption und 
Durchführung von Onboardings hinsichtlich eines gemeinsamen BIM-Verständnisses und spezifischen BIM-Anwendungen im Projekt.
Ausstiegsprozess und Projekt-Reset
Unterstützung und Begleitung des Bauherrn und des Projektleitungsteams bei einem möglichen Ausstiegsprozess und dem Restart des Projektes. 
Beratung zu den Exit-Möglichkeiten des Bauherrn und den notwendigen Anpassungen im Projekt.

Vergaben, Verträge, 
Versicherung und 

Vergütung

Prüfung und Abstimmung von Vertragsinhalten
Prüfung der Nachunternehmerverträge im Hinblick auf das neue Projektabwicklungsmodell IPA und digitale Arbeitsprozesse.
Beratung zu Versicherungsangelegenheiten
Beratung bei Versicherungsfragen und deren Integration in den Projektablauf.
Erstellung von Lasten- und Pflichtenheften
Erstellung der Lasten- und Pflichtenhefte für Nachunternehmer und Dienstleister, unter Berücksichtigung digitaler Prozesse.
Beratung und Unterstützung zur Vertragsumsetzung
Projektbegleitende Beratung des Teams zur Umsetzung des Vertragsmodells mit Fokus auf digitale Methoden.
Anlaufstelle für Vergütungsfragen
Bereitstellung von Anlaufstellen für das Projektteam bei Fragen zum Vergütungsmodell.

Sonstiges Baubetriebliche Beratung des Bauherrn
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